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1. Einleitung 

Peter Pro kosch 

Taimyr ist größer als die meisten noch weitge-
hend ursprünglich gebliebenen Naturlandschaf-
ten der Erde. Und Superlative werden gerne mit 
der rund 400.000 km2  messenden, östlich des Je-
nissejs in Nord-Sibirien gelegenen, Halbinsel 
verbunden. Weit in die Schelfmeere des Arkti-
schen Ozeans, die Kara- und Laptev-See, hin-
ausgeschoben, formt Taimyr den nördlichsten 
Bereich des eurasisischen Kontinents. Hier liegt 
die größte zusammenhängende Tundra mit dem 
größten freilebenden Rentierbestand Eurasiens 
(SYROECHKOVSKY 1986). Hier haben russi-
sche Ökologen die klassischen Abfolgen der ver-
schiedenen Tundrazonierungen - von der "typi-
schen Tundra" im Süden über die "arktische 
Tundra" bis zur "arktischen Wüste" im Norden -
studiert und beschrieben (CHERNOV 1988, 
ALEXANDROVA 1988). Nirgendwo sonst 
brüten so viele Dunkelbäuchige Ringelgänse, 
Rothalsgänse, Sibirische Knutts oder Sichel-
strandläufer (FLINT et al. 1984, ROGACHE-
VA 1992, TOMKOVICH 1992, USPENSKIJ 
1965). Kein besseres Gebiet gibt es auf der Erde, 
um die Phänomene der großräumigen Popula-
tionsschwankungen von Lemmingen und ihre 
Einflüsse auf Polarfuchs- und Vogel-Bestände 
zu untersuchen (EBBINGE 1989, ORLOV et al. 
1986, RYKHLIKOVA & POPOV 1995, SUM-
MERS & UNDERHILL 1987). Und seit 1993 
gibt es hier Rußlands größtes "Sapovednik " 
(strenges Naturschutzgebiet), das "Große Arktis 
Reservat" (CAFF 1994, KREVER et al. 1994, 
MÜLLER et al. 1993). 

Über den "Ostatlantischen Zugweg der Küsten-
vögel" (SMIT & PIERSMA 1989) steht die Tai-
myr-Halbinsel in direkter Verbindung mit dem 
Wattenmeer. Hunderttausende von Wat- und 
Wasservögeln - wie Knutts, Kiebitzregenpfeifer 
und Ringelgänse - legen alljährlich im Watten-
meer für ihren Weiterflug nach Nord-Sibirien 
entscheidende Fettreserven an, um die bis zu 
5000 km entfernt liegenden Brutgebiete errei-
chen zu können (MELTOFTE et al. 1994, 
PIERSMA 1994, PIERSMA & DAVIDSON 
1992, PROKOSCH 1984, 1988). Seit Bestehen 
der Sowjetunion war es für viele Ornithologen 
ein unerfüllbarer Traum, in die über lange Zeit 
gesperrten Brut-Gebiete "ihrer" Gänse und 
Watvögel zu gelangen und mit russischen Kolle- 

gen dort zusammenzuarbeiten. Oft in Unkennt-
nis über die neueren Arbeiten und Befunde rus-
sischer Biologen, entstanden im Westen nur sehr 
unzureichende Bilder von der Natur Taimyrs. 

Die erste umfassende Naturbeschreibung der 
Halbinsel datiert von der 150 Jahre zurücklie-
genden Biologen-Expedition unter Leitung des 
baltischen Naturforschers Alexander MIDDEN-
DORFF (1869; vgl. auch den auszugweise neu 
herausgegebenen Nachdruck in BRUNCK-
HORST 1994). Im Jahre 1843 gelangte die Ex-
pedition mit Hundeschlitten von Krasnojarsk 
entlang des Jenissej bis Turukhansk und weiter 
bis zur Mündung des Dudinka-Flusses. Mit Ren-
tierschlitten durchstreifte Middendorff den Sü-
den Taimyrs bis in den Einzugsbereich des Chat-
anga-Flusses. Nordwärts den Oberen Taimyra-
Fluß entlang ging es dann weiter bis zum Taimyr 
See, und von hier mit einem vor Ort selbstge-
bauten Boot den Unteren Taimyra-Fluß hinab 
bis zu seiner Mündung an der Eismeerküste. Die 
zwei größeren Nebenflüsse der Unteren Taimy-
ra, Schrenk und Trautvetter (benannt nach den 
beiden MIDDENDORFF begleitenden bal-
tischen/deutschen Botanikern), erinnern noch 
heute an diesen letzten Abschnitt der Reise. 

Um die Jahrhundertwende besuchten weitere 
Forscher aus dem Westen den Jenissej- und Kü-
stenbereich Taimyrs (vgl. u.a. SEEBOHM 1901, 
BIRULYA 1907, PLESKE 1928). Namen auf 
der Landkarte Taimyrs (z.B. NANSEN-, SVE-
ARDRUP-, SCOTT-HANSEN- und RIN-
GNES-Insel) hinterließ auch die norwegische 
Polarexpedition vor hundert Jahren unter Fridt-
jof NANSEN (1985), als 1893 die "Fram" im 
schwierigen Fahrtabschnitt in der Kara-See ent-
lang der Nordküste Taimyrs die genannten In-
seln passierte. 

Die weitere Geschichte der Avifaunistik auf Tai-
myr wird zusammenfassend in ILICEV & 
FLINT (1985) dargestellt. In der Zeit der 
Sowjetunion war die Taimyr-Halbinsel für aus-
ländische Wissenschaftler verschlossen und auch 
nur für wenige russische Biologen zugänglich. 
ROGACHEVA (1992) beschreibt in ihrer neue-
ren Zusammenstellung historischer Daten über 
die Vögel Mittelsibiriens ausführlich die Arbei-
ten ihrer russischen Kollegen. Zum Teil lagerten 
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Informationen lange Jahre in verborgenen Ar-
chiven oder waren in kaum bekannten russi-
schen Publikationen erschienen, und noch heute 
lohnen sich Literaturstudien in Bibliotheken vor 
Ort (vgl. z.B. NOWAK 1995a, 1995b). Aus den 
bis vor einigen Jahren nur spärlichen direkten 
Kontakten zu in jüngerer Zeit auf Taimyr arbei-
tenden russischen Ornithologen wie TOMKO-
VICH & VRONSKIJ (1988) und VINOKU-
ROV (1982) konnten sich "westliche" Ornitho-
logen zunächst kaum mehr als punktuelle Vor-
stellungen über die Avifauna der großen Tun-
dra-Halbinsel machen. 

Erst die "Perestroika" Michail GORBAT-
SCHOVs ermöglichte es Nuturkundlern, auf 
den Bahnen der Küstenvögel zwischen Watten-
meer und Taimyr zu gemeinsamen Arbeiten in 
beide Regionen zu ziehen. Die 1989 vom WWF 
in Zusammenarbeit mit dem Institut für Evolu-
tionsmorphologe und Ökologie der Tiere (IE-
MEA) an der Moskauer Akademie der Wissen-
schaften aus dem Wattenmeer gestartete Biolo-
gen-Expedition nach Taimyr war der Anfang 
sich ständig ausweitender Beziehungen zwischen 
Menschen beider Regionen und zunehmender 
internationaler Forschungsaktivitäten auf der 
nordsibirischen Halbinsel. Mittlerweile haben 
Kollegen aus vielen Nationen (u.a. Niederlande, 
Großbritannien, Polen, Frankreich, USA, Nor-
wegen, Schweden, Finnland, Südafrika, Brasi-
lien, Schweiz) die Taimyr-Halbinsel aufgesucht 
und zahlreiche neue Ergebnisse mitgebracht. 
Die Forschungs-Zusammenarbeit über viele 
(früher unüberwindbare) Grenzen hinweg trug 
1993 schließlich konkrete Naturschutzfrüchte in 
der Ausweisung des "Großen Arktis Reserva-
tes" an der Nordküste Taimyrs (MÜLLER et al. 
1993, PROKOSCH 1995b). Seit 1992 sorgt auch 
ein offizielles Partnerschaftsabkommen zwi-
schen dem Nationalpark Schleswig-Holsteini-
sches Wattenmeer und dem Taimyrskij Natur-
schutzgebiet dafür, daß auf Dauer die gelegte 
Verbindung und Zusammenarbeit weiterbesteht 
(BRUNCKHORST 1995). 

Dieser Bericht faßt verschiedene Ergebnisse der 
drei deutsch-russischen Expeditionen der Jahre 
1989-1991 zusammen, gibt Hinweise auf darauf 
aufbauende Forschungsprojekte und soll Ein-
blicke in russische Literatur und Arbeiten auf 
Taimyr vermitteln. Die Expeditionen wurden 
auch auf der Grundlage des Deutsch-Sowjeti-
schen Umweltabkommens 1988, Arbeitsplan V.1 
"Wissenschaftliche Grundlagen für ein umfas-
sendes ökosystemares Globalmonitoring der 
Umwelt einschließlich des Monitorings in Bio- 

sphärenreservaten" und mit Förderung des Bun-
desministeriums für Umwelt, Naturschutz und 
Reaktorsicherheit (BMU) durchgeführt. Darü-
ber hinaus weist der Bericht auf über die Zeit 
der Expeditionen hinausgehende Naturschutz-
projekte hin und nimmt mehrfach Bezug auf die 
Vorhaben anderer Länder, insbesondere der 
Niederlande. Den Hauptteil bildet die Zusam-
menfassung der avifaunischen Daten (HÖT-
KER 1995). Dabei wurden auch zwei nur im lo-
sen Zusammenhang mit unseren Expeditionen 
entstandene Arbeiten unser russischen Kollegen 
GAVRILOV (1995) und KOKOREV (1995) 
aufgenommen, die einen guten Einblick in auf 
Taimyr seit langem praktizierte Erfassungsme-
thoden von Vögeln liefern. Um nähere Ein-
blicke in die Nahrungsbedingungen von Watvö-
geln während der Ankunft und Brutphase in der 
sibirischen Tundra zu bekommen, studierten 
HÖTKER & NEHLS (1995) die Wirbellosen-
parellel zu den Vogel-Vorkommen auf Probeflä-
chen am Pjasina Delta. Breiteren Raum nehmen 
speziellere Untersuchungen an Ringel- und 
Bläßgänsen (BERGMANN et al. 1995, 
NOWAK 1995a, MOOIJ 1995, PROKOSCH 
1995a, SPILLING & STOCK 1995) ein, denen 
besonderes Interesse galt. Zwei Kapitel befassen 
sich mit Untersuchungen an Säugetieren (HER-
DEN 1995, RYKHLIKOVA & POPOV 1995): 
Lemminge, deren zyklische Populations-
Schwankungen wesentlich die Nachwuchsraten 
anderer Säuger und die wichtiger Vogelarten 
steuern (und daher für verschiedenste For-
schungs- und Monitoring-Fragestellungen be-
sonders bedeutsam sind), und Moschusochsen 
als wiedereingebürgerte Neulinge auf Taimyr. In 
einer kommentierten Artenliste aller auf der 
Halbinsel nachgewiesenen Wirbeltiere (NO-
WAK & PAVLOV 1995) wird der Versuch un-
ternommen, die von Fachkollegen des "Institu-
tes für die Landwirtschaft des Hohen Nordens" 
vor Ort in Norilsk gesammelten russischen Da-
ten und Literaturangaben als Übersicht gemein-
sam einem westlichen Leserkreis zu öffnen. 

Die hier zusammengetragenen Ergebnisse von 
drei Expeditionen können auch im Kontext des 
Monitorings verschiedener Wat- und Wasservo-
gelpopulationen des Ostatlantischen Zugweges 
gesehen werden. Die Einblicke vor Ort liefern 
nicht nur eine Grundlage für künftige längerfri-
stige Erhebungen von Beständen auf Taimyr, 
sondern helfen vor allem, Zähl-Resultate in den 
Überwinterungsgebieten mit Faktoren in den 
Brutgebieten in Zusammenhang zu bringen. Die 
Bestände und Populationszusammensetzungen 
mehrerer Arten können besonders gut zur Zeit 
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ihrer Anwesenheit im Wattenmeer ermittelt 
werden. Die z. Z. im deutschen Wattenmeer in 
der angewandten Ökosystemforschung (RÖS-
NER & PROKOSCH 1992) erprobten Vogel-
monitoring-Ansätze haben damit einen direkten 
Bezug zu unseren Befunden auf Taimyr. Unter 
diesem Aspekt förderte das Umweltbundesamt 
(UBA) 1990 eine der drei Expeditionen ("Wis-
senschaftliche Grundlagen für ein umfassendes 
ökosystemares Globalmonitoring der Umwelt 
einschließlich des Monitorings in Biosphärenre-
servaten - Teilvorhaben Vogelmonitoring" 
UFOPLAN-Nr. 109 01 128/02). Unser Report 
dient daher auch der abschließenden Berichter-
stattung zu diesem Projekt. 

Als Beispiel einer (schon seit MIDDEN-
DORFFs Aufzeichnungen) bekanntermaßen auf 
Taimyr brütenden und zu anderen Jahreszeiten 
nahezu vollständig im Wattenmeer erfaßbaren 
Vogelpopulation, ist an erster Stelle die Dunkel-
bäuchige Ringelgans (Branta bernicla bernicla) 
zu nennen. Der Zusammenbruch der Population 
in den 30er Jahren, über Jahrzehnte gleichblei-
bend niedrige Zahlen und eine plötzliche Be-
standserholung der Ringelgänse in den 70er Jah-
ren waren Gegenstand zahlreicher Spekulatio-
nen und Publikationen (u.a. ST JOSEPH 1982, 
SMART 1979). Die Ursachen dafür und auch 
für die außerordentlich stark schwankenden 
jährlichen Bruterfolge der Art konnten jedoch 
nicht allein in den Überwinterungsländern ge-
klärt werden (EBBINGE 1985, 1989 u. 1992). 
Hier arbeiteten seit fast zwei Jahrzehnten in 
England, Frankreich, Holland, Deutschland und 
Dänemark beheimatete "Ringelgans-Forscher" 
in einer eigenen Arbeitsgruppe des Internatio-
nalen Büros für Wasservogelforschung (IWRB 
Brent Goose Research Group) eng zusammen 
(vgl. u.a. EBBINGE & SPAANS 1992, ST JO-
SEPH 1982). 

Ringelgänse standen von Anfang an Pate für die 
internationale Zusammenarbeit auf Taimyr. Als 
im Frühjahr 1988 der Direktor des Moskauer In-
stitutes für Evolutionsmorphologie und Ökolo-
gie der Tiere der Russischen Akademie der Wis-
senschaften (IEMEA), Akademie-Prof. Dr. Vla-
dimir SOKOLOV, auf Einladung des Instituts 
für Haustierkunde der Universität Kiel das 
schleswig-holsteinische Wattenmeer besuchte, 
wurde den auf den Hallig- und Vorland-Salzwie-
sen grasenden "sibirischen" Ringelgänsen be-
sonderes Augenmerk geschenkt. Dabei signali-
sierten wir unser großes Interesse an Arbeiten 
im sibirischen Brutgebiet. Sein Mitarbeiter und 
damals stellvertretender Leiter des sowjetischen 

MAB-Büros (UNESCO Programm "Der 
Mensch und die Biosphäre "), Dr. Sergeij 
KHROMOV, machte dann bereits im darauffol-
genden Herbst Nägel mit Köpfen. Er war einer 
Einladung seiner deutschen MAB-Kollegen im 
Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz 
und Reaktorsicherheit (BMU) zum 6. Interna-
tionalen Wattenmeersymposium in List auf Sylt 
gefolgt. Dort schlug er vor, bald in Moskau über 
eine mögliche gemeinsame Expedition nach Tai-
myr zu sprechen. 

Dieses Gespräch kam im April 1989 in Moskau 
zustande und galt bereits der konkreten Erörte-
rung einer Expedition. Gesprächspartner in 
Moskau war der Leiter eines Laboratoriums des 
Instituts von Prof. Vladimir SOKOLOV, Aka-
demie-Mitglied Prof. Dr. Eugene E. SY-
ROECHKOVSKY, der zusammen mit seiner 
Frau, Prof. Dr. Helena ROGACHEVA und 
mehreren Mitarbeitern seit längerem in Nordsi-
birien Forschungsvorhaben betreute. Ergebnis 
der einwöchigen Verhandlungen war ein Koope-
rationsabkommen zwischen dem Laboratorium 
des IEMEA und dem WWF über gemeinsame 
Naturschutz-Forschung im Wattenmeer und auf 
Taimyr sowie der Beschluß, schon im Sommer 
1989 die erste Expedition nach Nordsibirien ge-
meinsam zu starten. 

Diese Planungsschritte wurden nicht nur inner-
halb der Umweltstiftung WWF Deutschland be-
handelt und später zusammen mit WWF Inter-
national vertraglich weiter festgelegt, sondern 
von Anfang an auch mit dem BMU abgestimmt, 
wo Ministierialrat Wilfried GOERKE unser 
wichtigster Gesprächspartner war. Kurzfristig 
wurde eine Expeditions-Mannschaft zusammen-
gestellt, an der sich neben dem WWF (Holger 
A. BRUNS, Johann MOOIJ, Dr. Peter PRO-
KOSCH) auch die Staatliche Vogelschutzwarte 
Schleswig-Holstein (Dr. Wilfried KNIEF), das 
Institut für Haustierkunde der Universität Kiel 
(Dr. Hermann HÖTKER) sowie die damalige 
Bundesforschungsanstalt für Naturschutz und 
Landschaftsökologie (BFANL; PD Dr. Eugeni-
usz NOWAK) beteiligte. Das Team erreichte 
die Stadt Chatanga auf der Taimyr-Halbinsel am 
30. Juni 1989 und war Gast von Dr. Juri KAR-
BAINOV, dem Direktor des Taimyrskij Natur-
schutzgebietes. Mit Unterstützung von Dr. Nata-
ha SALOMATINA (IEMEA) gelangte die 
Gruppe später bis an die Eismeerküste, in die 
Brut- und Mauserbereiche der Ringelgänse 
(PROKOSCH 1995c, NOWAK 1989). Zum in-
ternationalen Team gehörten während der über-
wiegenden Aufenthaltsdauer auf Taimyr auch 
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Wojciech KANIA von der Vogelwarte Gdansk 
in Polen, Igor CHUPIN aus der Altai-Region 
und Nikolai LINEJTZEV von der Reservatsver-
waltung in Chatanga. Andere sowjetische Kolle-
gen, wie eine Ornithologengruppe von Prof. 
CHERNICHKO aus der Ukraine und weitere 
Mitarbeiter von Prof. SYROECHKOVSKY ar-
beiteten zeitweise mit uns zusammen. 

Nach der Rückkehr aus Taimyr bewertete der 
damalige Bundesumweltminister, Prof. Klaus 
TÖPFER, die erste Expedition als erfolgreiches 
Gemeinschaftsunternehmen. Der Austausch von 
Wissenschaftlern und die Kooperationsvereinba-
rung zwischen WWF und IEMEA wurden vom 
BMU als Bestandteil des Abkommens zwischen 
der Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
und der Regierung der (ehemaligen) Union der 
Sozialistischen Sowjetrepubliken über die 
Zusammenarbeit auf dem Gebiet des Umwelt-
schutzes vom 25.10.1988 behandelt. 

Auf russischer Seite war über alle Jahre Prof. 
SYROECHKOVSKY unser Hauptpartner. Ihm 
gebührt unser besonderer Dank für seine großen 
Leistungen, aber auch allen oben und in Kapitel 
2 genannten russischen Kollegen, die im Laufe 
der Zeit mit uns zusammenarbeiteten und unse-
re Freunde wurden. Auf deutscher Seite wur-
den die beiden ersten Expeditionen (1989 und 
1990) von der Husumer Wattenmeerstelle des 
WWF organisiert und geleitet. Die dritte (1991) 
stand unter Leitung von PD Dr. Eugeniusz NO-
WAK (BFANL), der über alle Jahre hinweg 
mit großem Engagement an unserem Vorhaben 
beteiligt war und mit eigenen Beiträgen und kri-
tischen Anmerkungen wesentlich auch zu die-
sem Bericht beitrug. Finanziell wurde die erste 
Expedition auf deutscher Seite überwiegend von 
der Umweltstiftung WWF-Deutschland getra-
gen. Die Folgekosten (Einladungen russischer 
Wissenschaftler) und die beiden nachfolgenden 
Expeditionen wurden im wesentlichen vom 
BMU und den nachgeordneteten Behörden 
BFANL und UBA finanziert. Das BMU finan-
zierte neben den Forschungsaufenthalten der 
russischen Partner auch Fachsymposien in 
Deutschland. Für sein besonderes Engagement 
dabei ist Ministerialrat Wilfried GOERKE zu 
danken. Von der BFANL sind außerdem ihr da-
maliger Leiter Prof. Walter MRASS zu nennen, 
der unser Vorhaben von Anfang an unterstützte, 
sowie Heinrich SCHMAUDER, der in vielfälti-
ger Weise beteiligt war. 

Im Vergleich zur Pionier-Expedition 1989 konn-
te das Vorhaben 1990 wesentlich gründlicher 
vorbereitet und über einen längeren Zeitraum 

sowie mit mehr Teilnehmern durchgeführt wer-
den. In der Zwischenzeit hatten auch das hollän-
dische "Reichsinstitut für Naturschutz" (RIN) 
und die Naturschutzabteilung im niederländi-
schen Landwirtschaftsministerium in engem 
Kontakt zu uns ein eigenes Kooperationsabkom-
men mit dem IEMEA geschlossen und 1990 im 
Bereich des Pjasina-Deltas auf Taimyr ein fünf-
jähriges Forschungsprogramm zur Populations-
ökologie von Ringelgänsen gestartet (EBBIN-
GE 1992). Unsere Untersuchungen im Pjasina-
Gebiet wurden 1990 in' enger Zusammenarbeit 
mit dem holländischen Team von Dr. Barwolt 
EBBINGE durchgeführt (vgl. NOWAK 1990). 

Die kürzere Expedition 1991 hatte Abschluß-
charakter und leitete mit Gesprächen bei der 
Rajon-Regierung in Dickson und Entschei-
dungsträgern in Moskau über zur konzeptionel-
len Umsetzung der Ergebnisse, die sich aus den 
wissenschaftlichen Untersuchungen in den Fol-
gejahren ergaben (vgl. NOWAK 1991). 

Von 1991 bis 1993 finanzierte der WWF eine 
russische Planungsgruppe mit dem Ziel, ein neu-
es Naturschutzgebiet an der Nordküste Taimyrs 
auszuweisen (wissenschaftliche Leitung: Prof. 
SYROECHKOVSKY, Planung: Victor NIKI-
FOROV, Management: Andrej IVANOV-
SMOLENSKY; vgl. PROKOSCH 1995b), und 
förderte in den Folgejahren die Startphase des 
1993 ausgewiesenen "Großen Arktis Reserva-
tes". Parallel dazu engagierte sich der damalige 
Umweltminister des Landes Schleswig-Holstein, 
Prof. Dr. Bernd HEYDEMANN, der Hendrik 
BRUNCKHORST und Dr. Wilfried KNIEF an 
den wissenschaftlichen Expeditionen beteiligt 
hatte und von Ministerialdirigent. Claus CARL-
SEN und Dr. Arnd RÜGER beraten wurde, für 
ein Partnerschaftsabkommen mit dem Taimyrs-
kij Reservat. Der Direktor des Landesamtes für 
den Nationalpark Schleswig-Holsteinisches Wat-
tenmeer, Friedrich Heddies ANDRESEN, be-
suchte zusammen mit seinem Kollegen von der 
BFANL, Prof. Dr. Walter MRASS, dazu im 
Sommer 1992 die Verwaltung des Reservates in 
Chatanga, bevor am 23. September 1992 im Mi-
nisterium für Natur, Umwelt und Landesent-
wicklung des Landes Schleswig-Holstein die offi-
zielle Unterzeichnung eines Partnerschaftsab-
kommens stattfand. Ein ständiger partnerschaft-
licher Erfahrungsaustausch fand mit Dr. Gerard 
BOERE statt, der sich seit 1990 an unseren Un-
ternehmungen beteiligte und für das Ministeri-
um für Landwirtschaft, Naturschutz und Fische-
rei in Holland die niederländischen Forschungs-
und Naturschutzvorhaben auf Taimyr koordi- 
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nierte. Im Rahmen dieser Aktivitaten finanzier-
te die niederlandische Regierung u.a. den Bau 
einer Biologischen-Station ("Willem Barentz 
Station") bei Dickson und am Pjasina Delta (vgl. 
auch BOERE 1995) . 

Aufbruchstimmung und internationaler Team-
geist pragten die Jahre 1989-91 der Expeditio-
nen nach Taimyr. Allen daran Beteiligten (bis-
her nicht genannte sind den einzelnen Kapiteln 
zu entnehmen), insbesondere unseren russischen 
Freunden, soll der vorliegende Bericht gewid-
met sein. 

Bei der Entstehung des Berichtes haben die lan-
gen.  Verzogerungen und immer wieder neuen 
Uberarbeitungen manchen beitragenden Autor 
auf eine Geduldsprobe gestellt. Und sicherlich 
sind immer noch manche Inhomogenitaten und 
Unvollkommenkeiten zu finden. Besonders un-
ser Ansatz, neben den tiberwiegend deutschen 
Beitragen einige in Englisch zu bringen (solche, 
bei denen wir mehr auslandisches Interesse er-
warten), erschwerte eine konsistente Ubertra-
gung russischer Namen und Begriffe. So haben 
wir zum Teil in deutschen Texten auch englische 
Ubertragungen benutzt, allein weil uns diese ge-
brauchlicher vorkamen oder aus anderen Schrif-
ten gelaufiger waren.- Die russischen Zusam-
menfassungen wurden. meist von Helene KOLB 
bearbeitet. Bei der Ubersetzung zweier russi-
scher Beitrage ins Deutsche half uns Tatiana 
PROZOR. Sybille MIELKE von der WWF-
Wattenmeerstelle in Husum unterstinzte uns bei 
der Bewaltigung der Korrespondenz und zahl-
reicher organisatorischer Probleme. Der Orni-
thologischen Arbeitsgemeinschaft Schleswig-
Holstein und Hamburg e.V. danken wir fur man-
ches Entgegenkommen bei der Aufnahme des 
Berichtes in den " Corax", und dem Schriftleiter 
Dr. Fridtjof ZIESEMER ftir sein aufmerksames 
Korrekturlesen. 

GroBer Dank gebtihrt dem damaligen Bundes-
minister ftir Umwelt, Naturschutz und Reaktor-
sicherheit, Prof. Klaus TOPFER flir die Forde-
rung der Expeditionen im Rahmen des Deutsch-
Sowj etischen Umweltabkommens. 

Der Ministerin fur Natur und Umwelt des Lan-
des Schleswig-Holstein, Dr. Edda MULLER mit 
dem Landesamt fill-  den Nationalpark Schleswig-
Holsteinisches Wattenmeer verdanken wir die 
Druck-Finanzierung des Berichtes. Sein Erschei-
nen in der Schriftenreihe des Nationalparkamtes 
unterstreicht die mit den Expeditionen begonne-
ne Partnerschaft zwischen Wattenmeer und Tai-
myr. 

Summary 

Introduction 

The 400,000 km2  Taimyr peninsula in Northern 
Siberia is one of the largest wilderness areas in 
the world. It contains Eurasia's largest wild 
Reindeer population and is an important 
breeding area for wetland birds wintering in 
Western Europe and West-Africa. Along the 
"East Atlantic Flyway" of coastal birds there is a 
connection between the Dutch-German-Danish 
Wadden Sea and Taimyr. On this "natural" 
basis, the Institute of Evolutionary Morphology 
and Ecology of Animals (IEMEA) /Academy of 
Sciences in Moscow and WWF entered a special 
agreement within the framework of the 
Environmental Agreement of the governments 
of the Federal Republic of Germany and the 
Soviet Union (later Russian Federation) which 
lead to three joint expeditions to the peninsula 
which took place in 1989, 1990 and 1991. These 
expeditions were the first extensive 
opportunities for western Biologists to study 
wildlife on Taimyr since the Northern Siberian 
regions had remained closed under the Soviet 
regime. They also helped open doors for other 
international biological projects and finally 
resulted in a permanent official partnership 
between the "Taimyrsky Zapovednik" (Nature 
Reserve) and the Schleswig-Holstein Wadden 
Sea National Park as well as in the establishment 
of a new reserve, the "Great Arctic Zapo-
vednik " on the northern coast of Taimyr. 

The introduction describes the developments 
leading to the expeditions as well as the different 
persons and institutions involved. Apart from 
IEMEA and WWF, the German Federal 
Ministry of Environment, Nature Protection and 
Nuclear Safety played a major role, financing 
the expeditions and inviting Russian collegues to 
Germany, prior to WWF financing the 1991-
1993 planning phase for the Great Arctic Reser-
ve. 

Pemome 
Bsegeime 

HonyocTpon Tailmbip nnomair,b10 B 400.000 
KM.KB., pacnono)KeHHhin B CeBepHOH CH6HpH, - 
orma H3 xpyriHdiunix Tepptrropml 
npmponin Ha 3eMne. 3nect, 

cymecTriyeT xpyriHeAman B EBpa31411 HOHyB5111,1451 
HHKHX cenepHmx oneHen. OH 5113.1151eTC51 Ba...)KHbIM 
mecTom rHe3nonami5I OKOJIOBOHHbIX H Hononnasa-
IOLCMX ['THU, 3HMylOULWX B 3aHaHHOti EBpone H 
3 an atm° a A tpl4xe. IIo " B OCTO4HO-ATTlaHT14,1e- 
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cxomy tvifirpatwoHHomy nyTH" OKOJIOBOAHMX 
nTnu OCyLLIeCTB1151eTC51 CB5I3b rosumHacxo-Hem-
euxo-ztaTcxoro BaTTeHMeep C TaAMbIp0M. Ha 
3TOM "eCTeCTBeHHOM" OCHOBaHHH 14HCTI4TyT 3B0-
.1110HHOHHOil mopctionornit H 3K0110FHH )1{11BOTEIbIX 
POCCHACK0c1 Axaaemput Hayx H WWF 3aKJ110,111JIH 
oco6oe cornameHlie B pamxax Borosopa o coTpya-
mviecTse B 06JIaCTH oxpaHbi oxpy>Kaiontat cpeam 
npaBHTe.abcTB cDertepaTHBHoci Pecny6m-ua FepMa-
HHH H COBeTCKOFO C0103a (n03.>Ke - PoccHilcicon 
cItertepaHHH), xoTopoe ripHBeno K -Tem COBMeCT- 
HbIM 	3KCIle,IIHHHAM 	Ha 	no.ayocrpoB, 
COCTOSIBLIIHMCM B 1989, 1990 H 1991 rouy. AAA 3a-

6140.110FOB 3TH 3KCIle,IIHHHH 6bIJIH 
inHpox.oi;i BO3MOACHOCTb10 143y,11,1Tb AcHByto ripti-
poay TatiMbIpa, TaK KaK ripm COBeTCKOM pe)Knme 
peFHOHbI CesepHat CH6HpH ocTaBanHcb Heao-
CTyrifibIMH. OHH OTKpb1J111 Tax)Ke HyTb JpyrHm 
me)KayHapoaHhim 6H0J10 FH HeCK14M ripoexTam 14, 
HaxoHen, HMeJIH pe3yJIbTaTOM HOCTOAHHOe 
0(1HUHanbHoe coTpyaHH,leCTBO Me)Kay " TaA-
MbIpCKHM 3 an one rtHHKOM" H "HaHHOHaJlbHbIM 
flapxom BarreHMeep" 3eNum LLIne3m4r-
fombarrecm, a Tax>xe ocHoBaHHe HOBOFO 
"BalIbLII0F0 ApKTHLIeCK01-0 3a110BeaHHKau Ha ce-
BepHom no6epe>Kbe Taiimmpa. 

BBeaeHHe ortHcbmaeT 1-104[FOTOBHTeJIblIbIe pa6oTm 
K 3KCI-IeLIHHHAM, riacTne pa3JII4,1HbIX HHCTHTyTOB 
H CTIeLIHaJIHCTOB. Kpome HHCTHTyTa 3BOTHOLIMOH-
HOPi mopcl)artorHH H 3K0110F1411 }KHBOTHbIX Poc-
cHkcicoil AxanemHH Hayx H WWF H npe)xae gem 
WWF-toma cinntaHcHpoBan c 1991 no 1993 npo-
eKTHp0BaHHe "B OlIbLTIOF 0 ApKTH ec KOF 0 3 ano-
BeRHHKa", B cl)HHaHcHpoBaHHIT 3KCIleAHHHA H 
ripPirmarneHHA pyCCKIIX Kanner B FepMaHHIO npH-
HAJIO 6ombutoe yriacTHe Oextepain,Hoe MHHH-
cTeperBo no oxpaHe oxpywatomen cpeabi, npnpo-
,rtm H striepHoi;i 6e3onacHocTH FepMaHHH. 
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